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Die anhaltende Trockenheit in Verbindung mit hohen Temperaturen führt derzeit zu einer deutlich er-

höhten Waldbrandgefahr in Unterfranken und damit auch im Landkreis Haßberge. Bereits ein kleiner 

Funke oder eine Unachtsamkeit können ausreichen, um einen Brand auszulösen – mit oftmals verhee-

renden Folgen für unsere Wälder, die Tierwelt und nicht zuletzt für die Eigentümer der betroffenen 

Flächen. 

Die zunehmenden Trockenperioden der vergangenen Jahre zeigen, dass Waldbrände auch in unserer 

Region kein Ausnahmeereignis mehr sind. Eine aufmerksame Kontrolle der eigenen Waldflächen, ins-

besondere nach Gewittern oder während längerer Hitzephasen, kann helfen, Gefahren frühzeitig zu 

erkennen.  

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Wälder sind wertvolle Lebensräume für Pflanzen, Tiere und Menschen. Mit einem verantwor-

tungsvollen Verhalten kann jeder dazu beitragen, Waldbrände zu verhindern und die Natur zu schüt-

zen. 

Die Forstbetriebsgemeinschaft Haßberge w.V. bedankt sich bei allen Mitgliedern für ihre Aufmerk-

samkeit und ihren verantwortungsvollen Umgang mit dem Wald. Gemeinsam leisten wir einen wichti-

gen Beitrag zum Erhalt unserer Wälder – für die heutige und die kommenden Generationen. 

       

Gerade in den Sommermonaten ist daher besondere Vorsicht geboten. 

 Verzichten Sie auf offenes Feuer sowie auf Grillen und Rauchen im Wald und an Waldrän-

dern. 

 Stellen Sie Fahrzeuge ausschließlich auf befestigten Flächen oder ausgewiesenen Parkplätzen 

ab. Heiße Auspuffanlagen oder Katalysatoren können trockenes Gras entzünden. 

 Kontrollieren Sie bei Forstarbeiten regelmäßig Maschinen und Geräte. Technische Defekte 

oder Funkenflug können insbesondere bei großer Trockenheit Brände verursachen. Führen Sie 

– wenn möglich – geeignete Löschmittel mit. 

 Halten Sie Waldwege und Zufahrten für Feuerwehr und Rettungskräfte jederzeit frei. Insbe-

sondere Rückegassen, Schranken und Zufahrten sollten nicht blockiert werden. 

 Melden Sie Rauchentwicklungen oder Brände unverzüglich über den Notruf 112. Eine früh-

zeitige Alarmierung kann entscheidend sein, um größere Schäden zu verhindern. 

Hohe Waldbrandgefahr in den Haßbergen 
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